
Wie lange hält eine Wärmepumpe in Oldenburg,

Niedersachsen?

Wärmepumpen in Oldenburg: Langlebigkeits-Checkliste,

Pflegeplan und Entscheidungshelfer

Wer in Oldenburg auf Wärmepumpen setzt, profitiert bei richtiger Planung, fachgerechter

Installation und regelmäßiger Wartung von leiser Effizienz und langer Lebensdauer. Mit dieser

kompakten Checkliste helfen wir Ihnen, die Lebensdauer Ihrer Anlage zu sichern, Wartung zu

strukturieren und fundiert zu entscheiden, ob Nachrüsten oder Austausch sinnvoll ist.

Schnellüberblick Lebensdauer (Richtwerte)

Luft-Wasser-Wärmepumpe: 15–20 Jahre bei guter Planung, Montage und Pflege.

Erdwärme (Sole/Wasser) und Wasser/Wasser: 20–25 Jahre und mehr.

Kompressor: bei Bedarf austauschbar – das verlängert die Gesamtnutzungsdauer der

Anlage.

Die 8 größten Einflussfaktoren auf die Lebensdauer

Korrekte Dimensionierung: Heizlast, Vorlauftemperaturen, passende Heizflächen (z. B.

Fußbodenheizung).

Fachgerechte Installation: sauberer hydraulischer Abgleich, richtige Aufstellung,

Schwingungs- und Schallschutz.

Komponentenqualität: Verdichter, Ventilator, Umwälzpumpen und Steuerung.

Stromqualität: separater Stromkreis, Überspannungsschutz, optional Lastmanagement.

benmark Gebäudetechnik GmbH



Standort & Klima: Feuchte, Wind und Winterbetrieb in Norddeutschland erfordern robusten

Witterungsschutz.

Regelungsstrategie: optimierte Heizkurve, smarte Zeitprogramme, effiziente Abtauzyklen.

Wasser-/Solequalität: Filter und Korrosionsschutz beachten (insbesondere bei

Wasser/Wasser).

Regelmäßige Wartung: reinigen, prüfen, dokumentieren – kleine Mängel früh erkennen.

Oldenburg-Check: Was wir hier besonders beachten

Aufstellort windgeschützt wählen; Kondensatablauf frostsicher und mit Gefälle ausführen.

Schallschutz früh mitplanen (Gerätewahl, Gummipuffer, Aufstellabstand, ggf.

Schallschutzhaube).

Korrosionsschutz: wetterfeste Gehäuse, beschichtete Lamellen, regelmäßige Reinigung –

gerade bei feuchter, windiger Witterung.

Abtau-Management prüfen: freie Luftzufuhr, Eisbildung zügig abführen.

Photovoltaik und Wärmepumpe koppeln, um Betriebskosten zu senken.

Wartungs- und Pflegeplan zum Abhaken

Alle 1–3 Monate (Heizsaison)

Außengerät inspizieren: Laub, Schmutz, Eis entfernen; Lamellen vorsichtig reinigen.

Kondensatablauf prüfen: frei, nicht vereist, spritzwasserfrei.

Anlagenwerte checken: Vor-/Rücklauf, Vorlauftemperatur vs. Außentemperatur,

ungewöhnliche Geräusche?

Halbjährlich

Filter/Schmutzfänger kontrollieren und reinigen/tauschen.

Regelung aktualisieren: Heizkurve feinjustieren, Ferien-/Absenkzeiten prüfen.

Jährlich (durch Fachbetrieb)
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Allgemeine Inspektion: Dichtheit, elektrische Verbindungen, Umwälzpumpen,

Sicherheitsventile.

Wärmeübertrager reinigen; Leistungs- und Effizienzmessung inkl. Jahresarbeitszahl

(JAZ).

Kältemittelkreislauf und Dokumentation gemäß Vorgaben des Herstellers und

geltender Regelungen.

Software-/Firmware-Update der Regelung.

Alle 3–5 Jahre

Ausdehnungsgefäß prüfen/ersetzen (nach Zustand).

Hydraulischen Abgleich erneut verifizieren, wenn Heizflächen verändert wurden.

Dimensionierungs-Quick-Check vor Neuanschaffung oder Optimierung

Gebäudestandard notieren: Baujahr, Dämmstatus, Wohnfläche.

Heizlastberechnung nach anerkannter Methode einfordern (keine Pi-mal-Daumen-Größe).

Vorlauftemperaturen im kältesten Bemessungsfall: Ziel möglichst ? 50 °C; ideal 35–45 °C.

Heizflächen prüfen: große Heizkörper oder Flächenheizung bevorzugen; ggf.

Heizkörpertausch.

Hydraulischer Abgleich verbindlich durchführen lassen.

Schall- und Aufstellkonzept mitliefern lassen (inkl. Abstand zu Nachbarn).

Nachrüsten oder Austauschen? Unser Entscheidungshelfer

Nachrüsten sinnvoll, wenn

die Anlage technisch intakt ist, aber zu hohe Vorlauftemperaturen benötigt

(Heizkörpertausch, Abgleich, Regelungsupdate).

Schall oder Vibrationen durch verbesserte Aufstellung/Entkopplung reduzierbar sind.

Feinjustage der Heizkurve/JAZ spürbar Einsparungen bringt.
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Austausch sinnvoll, wenn

häufige Störungen, deutlicher Effizienzverlust oder sehr hohe Stromkosten auftreten.

der Kompressor stark verschlissen ist und Reparaturkosten wirtschaftlich nicht mehr

tragen.

eine neue Anlage mit moderner Regelung deutlich bessere JAZ verspricht.

Daumenregel Wirtschaftlichkeit

Reparaturkosten > 40–50 % eines Neugeräts? Austausch prüfen.

Erwartete Effizienzsteigerung ? 15–25 %? Austausch kann sich schneller

amortisieren.

Förder- und Formalitäten-Check

Aktuelle Förderprogramme (z. B. BEG/BAFA) prüfen; regionale Zuschüsse in

Oldenburg/Niedersachsen beachten.

Genehmigungen klären: insbesondere bei Erdsonden/Grundwasser (zuständige Behörden

einbinden).

Netzbetreiber informieren: Anmeldung, ggf. Messkonzept/Smart Meter, Lastmanagement.

30–60–90-Tage-Aktionsplan

In den nächsten 7 Tagen

Bestandsaufnahme: Typenschild, Baujahr, Fotos vom Aufstellort,

Stromverbrauch/JAZ der letzten Saison.

Kurzcheck laut Pflegeplan durchführen, kleine Mängel beheben.

In 30 Tagen

Wartungstermin mit Fachbetrieb vereinbaren; Heizkurven-Optimierung testen (kleine

Schritte, Räume beobachten).

Fördermöglichkeiten sichten; Unterlagen sammeln.

In 60–90 Tagen
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Entscheidung Nachrüsten vs. Austausch treffen – auf Basis von Angeboten (mind.

drei), Heizlastnachweis und Schallkonzept.

Bei Austausch: auf effiziente Geräteauswahl und fachgerechte Inbetriebnahme

achten.

Fachbetriebs-Checkliste für Oldenburg

Nachweis Erfahrung mit Wärmepumpen im Bestand und Referenzen in Oldenburg.

Heizlastberechnung, Schall- und Aufstellkonzept schriftlich enthalten.

Hydraulischer Abgleich, Einweisung, Dokumentation und Wartungsangebot inklusive.

Klare Garantie- und Servicezusagen (Reaktionszeiten, Ersatzteile, Notdienst).

Mess- und Notizbereich

Aktuelle JAZ: ________ | Stromverbrauch Heizen (kWh/Jahr): ________

Vorlauf/Rücklauf bei -5 °C AT: ________ / ________ °C

Letzte Wartung: ________ | Nächster Termin: ________

Besondere Geräusche/Schwingungen beobachtet am: ________

Aufstellort-Check erledigt am: ________ | Maßnahmen: __________________

Jetzt dranbleiben

Diese Checkliste speichern, saisonal nutzen und jährlich ergänzen – so halten wir die

Wärmepumpe effizient, leise und langlebig. Wenn wir Sie bei Bestandsaufnahme, Optimierung

oder Neuplanung unterstützen dürfen, sprechen Sie uns an.

Kontakt (optional):

Website: benmark.de

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland
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